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Ergebnisprotokoll  

des Arbeitskreistreffens vom 12. September 2018


Anwesend: 


Beginn: 19.00 Uhr 


Treffpunkt: Grundschule Mainsche in Pennigsehl, Übern Braken 32


Tagesordnung: 

1. Bericht Dieter Korte

2. 2. Zukunftswerkstatt

3. Verschiedenes


Klaus Deppe übernimmt die Leitung des Treffens und begrüßt die Anwesenden. 


Die Protokollführung übernimmt Christine Bartels. 


TOP 1 

Dieter Korte berichtet vom Treffen mit Kollegen der Schule. Ein Raum für Musik (Spielmannszug) soll 
eventuell direkt vor dem Kindergarten angedacht werden.

Klaus Deppe empfiehlt ein Treffen zur Aufteilung der Räumlichkeiten mit der Gemeinde (WEGEFINDER) und 
der Samtgemeinde (Schulträger) nach Beendigung der Bauarbeiten.


Stand der Bauarbeiten: Die Vergabeanzeige wurde dem Rechnungsprüfungsamt vorgelegt und war vorerst 
gescheitert. Erst nach einer Ausschreibung konnten zwei weitere Architektenbüros ausgeschlossen werden. 
Eine Entscheidung wird nach der nächsten Gemeinderatssitzung im Oktober erwartet.


Der Spielplatz-Bau kann am 29. September beginnen. Mehrere Termine sind vorgesehen. Koordination der 
Akteure übernimmt Thorsten Friedrich von der Samtgemeinde Liebenau.


TOP 2 

Günther Ebeling (OG Leitbild) empfiehlt eine weitere Zukunftswerkstatt, um die Entwürfe für ein Leitbild in 
konkretes Handeln wandeln zu können. Eine Kombination der Zukunftswerkstatt mit der Bekanntgabe des 
Planstandes unseres Begegnungszentrums wäre denkbar. Für die  Moderation wäre ein externer Berater 
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Deppe, Klaus Lesemann, Rainer

Ebeling, Günther Palatzky, Sandra

Gräpel, Andrea Pieper, Gitta

Kessner-Graue, Sabine Thielker, Hannelore

Korte, Dieter Bartels, Christine

entschuldigt fehlen: 

V. Mussmann, R. Sudhop, U. Folk, B. Remmert, H. Rajes
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wünschenswert, beispielsweise Peter Brieber, der bereits für Liebenau eine Gruppe begleitet. Günther 
Ebeling könnte sich weiter auch einen Vortrag (Referat) mit Erfahrungsberichten aus anderen Gemeinden/
Regionen vorstellen. G. Ebeling recherchiert, wer als Referent geeignet sein könnte.


Hannelore Thielker weist darauf hin, dass das Wort Leitbild möglichst nicht bei der Bewerbung einer 
Zukunftswerkstatt benutzt werden sollte, da es viele Bürgerinnen und Bürger eventuell eher abschrecken 
könnte zu kommen. 


Weiter rät Günther Ebeling, einen „runden Tisch der Wirtschaft“ aus der Gemeinde Pennigsehl zu 
organisieren. Er betont noch einmal die Wichtigkeit eines solchen Treffens, beispielsweise zum Thema 
Arbeitsplätze vor Ort. Ein Impulsvortrag beispielsweise von Herrn Alvermann könnte auch hier etwas in der 
Gemeinde bewegen.


Rainer Lesemann will diesen Punkt auf die Tagesordnung der nächsten Ratssitzung nehmen, um das 
Thema im Rat zu diskutieren.


TOP 3 

• Rainer Lesemann hat eine Firma beauftragt, die Schulglocke in Pennigsehl zu reparieren. 


• Gitta Pieper gibt Erfahrungen und Informationen zum Nordic Walking Treff.


• Gitta Pieper informiert über eine „Mitnahmebank“, die in der Gemeinde Marklohe aufgestellt wurde und 
anscheinend von der Bevölkerung gut angenommen wird. Bereits 2016 stand eine solche Bank auf 
unserer Agenda, konnte jedoch bis heute nicht umgesetzt werden.


• Sabine Kessner-Graue möchte einen Erste-Hilfe-Kurs incl. Lizenz (Führerschein, Arbeit, DLRG) über das 
Rote Kreuz organisieren.


• Sabine Kessner Graue berichtet über unser Betreuungsangebot: Gutes und Kritik


• Das Mittagessen wurde an den Anbieter Nietfeld, Staken vergeben.


• Sandra Palatzky schlägt vor, eine Nisthilfe für Störche einzurichten. Claudia Ciossek hat angeboten, 
hierfür ihr Grundstück als Standort zu nutzen. Beim NABU sollen Informationen eingeholt werden.


• Kerstin Friedrich gestaltet den Infokasten neu.


Klaus Deppe bedankt sich bei den Anwesenden für die konstruktiven Beiträge und schließt die Sitzung um 
21 Uhr.


Christine Bartels (Protokoll)
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